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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 7. Dezember 1959 

12 — 65304 — 4877/59 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 49 Abs. 2 des Zollgesetzes vom 
20. März 1939 (Reichsgesetzbl. I S. 529) in der Fassung des 
Fünften Zolländerungsgesetzes vom 27. Juli 1957 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1671) den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf einer Zwölften Vei^ordnung zur 
Änderung des Deutschen Zolltarifs 1959 
(Gefriergemüse usw.) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. 

Es handelt sich um eine dringliche Zollvorlage im Sinne des 
§ 96a der Geschäftsordnung des Bundestages. Die Verordnung 
sieht die Neuregelung von landwirtschaftlichen Schutzzöllen 
vor. 

Federführend ist der Bundesminister dfer Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 


Druck: Bonner Universitäts-Budidruckerei, Bonn 
Allednvertrieb: Dr. Hans Heqer 
Bad Godesberg, Goethestraße 54, Telefon 3551 
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Entwurf einer Zwölften Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1959 
(Gefriergemüse usw.) 


Auf Grund des § 49 Abs. 2 Nr. 1 und 3 des Zoll- 
gesetzGs vom 20. März 1939 (Reichsgesetzbl. I S. 529) 
in der Fassung des Artikels 1 Nr. 1 des Fünften 
Zolländerungsgesetzes vom 27. Juli 1957 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1671) verordnet die Bundesregierung, 
nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellung- 
nahme gegeben worden ist, mit Zustimmung des 
Bundestages: 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1959 (Bundesgesetzbl. 
1958 II S. 751) wird wie folgt geändert: 


1. Die Tarifnr. 07.02 (Gemüse usw., gefroren) erhält folgende Fassung: 


07.02 

Gemüse und Küchenkräuter, gekocht oder nicht, gefroren: 



A - vom 15. Dezember 1959 bis 31. März 1960 

frei 


B - vom 1. April 1960 an 

27 


2. Die Tarifnr. 20.02 (Gemüse usw., ohne Essig zubereitet oder haltbar gemacht) wird wie folgt geändert: 
a) Als neuer Absatz F wird eingefügt: 


F - Bohnen (Gartenbohnen der Gattung Phaseolus): 

1 - vom 15. Dezember 1959 bis 31. März 1960 

2 - vom 1. April 1960 an 

b) Der bisherige Absatz F (andere, auch Mischgemüse) wird Absatz G. 


10 

27 


10 

27 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesge- 
setzbl. I S. 1) in Verbindung mit Artikel 2 des Fünf- 
ten Zolländerungsgesetzes auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach 
ihrer Verkündung in Kraft. 
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Begründung 

1. Wegen der — gegenüber den Vorjahren — ge- 
ringeren Gemüseernte war es in diesem Jahr nicht 
möglich, Gemüse in ausreichender Menge zu kon- 
servieren. Die Preise für konserviertes Gemüse sind 
gegenwärtig höher als im Vorjahr. Der Preissteige- 
rung soll durch eine Vergrößerung des Angebots 
durch Einfuhren aus dem Ausland begegnet werden. 

2. Die Bundesregierung hat aus diesem Grunde Ein- 
fuhrmöglichkeiten eröffnet. 

a) Es erscheint notwendig, darüber hinaus durch 
zollpolitische Maßnahmen einen Anreiz für die 
Einfuhr von Gefriergemüse zu geben. Die vor- 
liegende Verordnung sieht deshalb vor, Gefrier- 
gemüse für die Zeit vom 15. Dezember 1959 bis 
31. März 1960 zollfrei zu stellen (bisheriger Zoll- 
satz 27 ®/o des Wertes). 

b) Außerdem erscheint es erforderlich, durch Sen- 
kung des Zolles einen Anreiz für erhöhte Ein- 
fuhren von Bohnenkonserven zu geben. Die vor- 
liegende Verordnung sieht deshalb für Bohnen- 
konserven für die Zeit vom 15. Dezember 1959 
bis 31. März 1960 einen ermäßigten Zollsatz von 
10®/o des Wertes vor (bisheriger Zollsatz 27% 
des Wertes). 
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